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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Beginn der Ferienzeitregelung
RK = Rosenkranzkirche, LK = Leonharduskirche, PZ = Pfarrzen-
trum in Stockstadt
Hinweis für die Ferienzeit: Klm. = Kleinostheim, Mff . = Main-
aschaff , Sto. = Stockstadt,
Samstag, 29. Juli/Sonntag, 30. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis
18.00 Klm.: Vorabendmesse
  Gebetsbitten: Hermine Eizenhöfer; f. leb. und verstorb. 

der Fam. Berberich, Leibacher und Glaab; Rainer Hof-
mann, Eltern und Schwiegereltern; Hedwig Hartmann 
und verstorb. Angeh.; Egon Weber

18.30 Sto.: LK.: Vorabendmesse
10.00 Mff.: Messfeier
Donnerstag, 3. August
19.00 Klm.: Messfeier 
  Gebetsbitten: Hildegard und Walter Göbel; Karl und 

Katharina Geißler und Clemens und Bernd Pattloch;  
Eberhard und Maria Imhof

Samstag, 5. August/Sonntag, 6. August
Fest der Verklärung des Herrn
13.30  Klm.: Trauung von Stephanie Ottmann und Nils Beltran 

Lopez 
18.15 Mff.: Vorabendmesse 
18.30 Sto.: LK.: Vorabendmesse 
  9.30 Klm.: Messfeier 
  Gebetsbitten: Walter und Stefanie Rachor; Ernst Wien-

and und Eltern; Reinhold Geis, Eltern und  Schwiegerel-
tern; Rüdiger Heilmann; Wally Jung;

Donnerstag, 10. August
HEILIGER LAURENTIUS - Patrozinium unserer Pfarrkirche
19.00  Klm.: Festgottesdienst mit Festprediger Gemeindere-

ferent Günter Kirchner aus Würzburg
  Gebetsbitten: Edelwald Knecht, Theresia und Konrad 

Wienand und Angeh.; Albrecht und Maria Rachor;  
Fam. Grosspietsch und Geißler

Freitag, 11. August
20.00  Klm.: Benefizkonzert auf dem Kirchplatz mit der „Rhein-

Main-Acoustic-Band“ zugunsten der Kooperative 
„Twisungane=Wir helfen einander“

Samstag, 12. August/Sonntag, 13. August
19. Sonntag im Jahreskreis
18.00 Klm.: Vorabendmesse 
  Gebetsbitten: Magda Reising; f. Lebende und Verstorbe-

ne der Fam. Dallgahs und Pfeuffer
10.00 Mff.: Messfeier 
10.00 Sto.: LK: Messfeier 
Dienstag, 15. August
Hochfest der Aufnahme Mariens in den Himmel
Mariä Himmelfahrt
10.00 Klm.: Messfeier mit Segnung der Kräutersträuße
  Gebetsbitten: Ernst G. und Kai Rachor und Rudolf Wien-

and, Johann Stein und Angeh.
10.00 Mff.: Messfeier
18.30 Sto.: LK: Messfeier
Donnerstag, 17. August
19.00 Klm.: Messfeier
  Gebetsbitten: Anneliese und Eugen Kern, leb. und ver-

storb. Angeh.; Kurt Brunträger
Samstag, 19. August/Sonntag, 20. August
20. Sonntag im Jahreskreis
18.30 Sto.: LK.: Vorabendmesse 

Die Laurentiustränen
In den Nächten um den 10. August sind bei klarem Himmel die 
Sternschnuppen besonders gut zu sehen, die durch das  All sau-
sen. Die Erde kreuzt zu dieser Jahreszeit auf ihrer Umlaufbahn die 
Sternenstaub-Spur des Kometen 109 P. Wo der Sternenstaub auf 
die Erdatmosphäre trifft, leuchten die Luftmoleküle auf, als ob As-
tro-Glühwürmer sich ihren Weg zu unserem Planeten suchten. Die 
Astronomen im alten Griechenland sagten: Das Sternbild des Per-
seus sprüht Funken. Im Volksmund heißen die hochsommerlichen 
Sternschnuppen Laurentiustränen. Denn im Kirchenkalender ist der 
10. August das Fest des heiligen Laurentius oder Lorenz. 
Mit der faszinierenden Himmelserscheinung hat Laurentius aller-
dings nichts zu tun. Es fügt sich eben, dass Laurentius im 3. Jahr-
hundert an einem 10. August den Tod als Märtyrer erlitt. Die Volks-
frömmigkeit brachte in ihren Legenden dann die Heiligengeschichte 
und die Sternenkunde schon zusammen. 
Wenn Kinder eine Laurentius-Statue sehen, rufen sie: „Der trägt ja 
einen Grill!“ Tatsächlich wird Laurentius meist mit einem Bratrost 
dargestellt, weil er bei lebendigem Leib verbrannt wurde, so wird 
erzählt. Laurentius lebte zur Zeit des römischen Kaisers Valerian. 
Laurentius hatte das Amt des Diakons inne. Als solcher war er ers-
tens der Kassenwart der Gemeinde, die ja in Rom wie ein bürgerli-
cher Verein organisiert war. Zweitens hatte sich Laurentius um die 
Armen, Kranken und Obdachlosen zu kümmern.
Nachdem die Behörden die Christen eine Zeitlang hatten gewäh-
ren lassen, verschärfte Valerian plötzlich wieder die Verfolgung der 
Christen. Es gilt als einigermaßen verbürgt, dass er es dabei vor al-
lem auf ihr persönliches Vermögen und auf den Besitz der Gemeinde 
abgesehen hatte. Laurentius wird verhaftet. Man bietet ihm Straf-
nachlass an, wenn er den Behörden das Vermögen der Gemeinde 
überlässt - die Barkasse, Wertsachen, Grundbesitz. Laurentius geht 
zum Schein darauf ein, fordert aber Hafturlaub, um die geforderen 
Güter zusammenzutragen. Das tut er tatsächlich, schenkt jedoch 
Geld, Schmuck, Wohnungen sofort an die Armen der Gemeinde wei-
ter. Zusammen mit ihnen zieht er zum Gerichtsgebäude und stellt 
sich dem Richter. Der befiehlt ihm, das Kirchengut zu übergeben.
„Ach, das ist so viel, das musste ich draußen auf dem Platz lassen!“, ant-
wortet Laurentius. Das hohe Gericht begibt sich mit dem Angeklagten 
vor die Tür. Da stehen die Scharen der Armen mit fröhlichen Gesichtern. 
„Schau“, ruft Laurentius dem Richter zu, „die Armen: Das ist der ewige 
Schatz der Kirche!“ Laurentius hatte die kaiserliche Behörde an der Nase 
herumgeführt. Das Gericht lässt sich die Provokation nicht gefallen, macht 
kurzen Prozess mit Laurentius und verurteilt ihn zum Tod durch Feuer.
Der berühmte Bischof Ambrosius von Mailand schmückte gut hun-
dert Jahre später seinen Bericht über die Hinrichtung mit einer ma-
kabren Anekdote aus: Laurentius, an den Rost gekettet, soll, als die 
Flammen schon loderten, zum Henker gesagt haben: „Der Braten 
ist auf der Unterseite jetzt fertig, dreh ihn um!“
Der Volksmund sagt: Die Sternschnuppen in der Laurentiusnacht sind 
die Funken vom Feuer, in dem Laurentius getötet wurde. Und es sind 
die Tränen, die die Kirche damals um ihren Diakon weinte. Es sind 
aber auch die Tränen, die der Himmel lachte, weil der Diakon Laurenti-
us den gottgleichen Kaiser samt seiner Polizei und Justiz gefoppt hat.
Im Psalm 2 in der Bibel heißt es: „Die Herrscher der Erde stehen auf 
und tun sich zusammen gegen den Herrn und seinen Gesalbten… 
Er aber lacht, der in den Himmeln wohnt; es spottet ihrer der Herr.“

(Hans-Peter Weigel)
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46
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  9.30	 Klm.: Messfeier
	� Gebetsbitten: Franz Kneisel und verstorb. Angeh.; 

Roland Eizenhöfer; Fam. Sauer und Eizenhöfer; Danksa-
gung für einen 80. Geburtstag

10.00	 Mff.: Messfeier 
Donnerstag, 24. August
Fest des Heiligen Apostels Bartholomäus
19.00	 Klm.: Messfeier
	� Gebetsbitten: Lorenz und Katharina Wieland; Fam. Wit-

hauer, Zoppke und Kelch
Samstag, 26. August/Sonntag, 27. August
Kerb
21. Sonntag im Jahreskreis
18:15	 Mff.: Vorabendmesse 
18:30	 Sto.: LK.: Vorabendmesse 
  9.30	 Klm.: Messfeier 

Gottesdienst in der Ferienzeit
Bitte beachten Sie, dass während der Ferienzeit an den Wochenen-
den nur ein Gottesdienst stattfindet, entweder am Samstagabend 
oder am Sonntagvormittag. Die Regelung beginnt am Wochenende 
(29./30. Juli) und dauert bis zum 10. September.  Außerdem entfallen 
in diesem Zeitraum die Werktagsgottesdienste an den Dienstagen 
in Kleinostheim. Für die ganze Ferienzeit geben wir im Mitteilungs-
blatt wie auch in den Schaukästen zusätzlich die Wochenend-Got-
tesdienst-Angebote unserer pastoralen Untergliederung “Maintal” 
(Kleinostheim, Mainaschaff, Stockstadt) bekannt. Somit können Sie 
gern am Wochenende oder ebenso mal unter der Woche auch unse-
re Nachbarkirchen besuchen und die Gottesdienste dort mitfeiern.
Die Werktagsgottesdienste in Kleinostheim, Mainaschaff und 
Stockstadt sind in der Regel
- �mittwochs 8.30 Uhr Messfeier in der Kirche St. Margaretha in 

Mainaschaff
- �mittwochs 18.30 Uhr Messfeier in der Kirche St. Leonhardus 

in Stockstadt
- �donnerstags 19.00 Uhr Messfeier in der Kirche St. Laurentius 

in Kleinostheim 
Seligenstadt-Wallfahrt
Am vergangenen Samstag, 22. Juli, in aller Herrgottsfrühe um 6.00 
Uhr, machten sich ca. 25 Pilger*innen auf den Weg, um an der all-
jährlichen Seligenstadt-Wallfahrt teilzunehmen.
Vom Kirchplatz aus führte der Weg entlang des Mains in den begin-
nenden Tag.
Nach kurzer Wegstrecke machten wir einen  Halt und Edel Eisert-
Melching gab uns Gedankenimpulse zum Thema „Von Gott ge-
schenkte Zeit“, Zeit, die in unserem geschäftigten Alltag oftmals zu 
kurz kommt.
Weiter führte uns der Weg an Feldern und Fluren vorbei. Auf der 
Mainbrücke in Mainflingen machten wir unseren zweiten Stopp.  
Auch an dieser Station brachte Yvonne Gruber ihre Gedanken zum 
Thema „Zeit“ vor. In der Kirche in Kleinwelzheim angekommen, 
hielt Hartmut Adler nochmals eine kurze Impulsandacht. Nach ei-
ner 20-minütige Pause brachen wir dann zur letzten Wegetappe in 
Richtung Seligenstadt auf.

Um 9.00 Uhr feierten wir in der Basilika einen berührenden Gottes-
dienst mit Pfarrer Kaufmann. Hier kamen auch noch weitere Got-
tesdienstbesucher hinzu, die sich mit dem Auto oder dem Fahrrad 
aufgemacht hatten, um den Gottesdienst zu besuchen.  Er  pre-
digte von bewegten Zeiten voller Veränderungen und Umbrüche in 
der Gesellschaft, aber auch für unserer Kirche. Beim gemeinsamen 
Frühstück im Josefshaus blieb dann noch Zeit zum Austausch, be-
vor wir uns gestärkt wieder mit den Bus auf den Rückweg machten.
Unser Dank gilt  dem Vorbereitungsteam für die Impulstexte, dem 
Küster für die Vorbereitung des Gottesdienstes, den Organisato-
ren der Kolping-Familie für die freundliche Bewirtung, Herr Hubert 
Knopp für den Organistendienst und Joachim Meister für die Be-
reitstellung des Busses, der uns wohlbehalten wieder nach Klein-
ostheim zurückbrachte.
Pfarrer Dunstan kommt im August
Wir freuen uns wieder Pfarrer Dunstan  vom 29. Juli bis 11. Sep-
tember in Kleinostheim begrüßen zu dürfen. Er übernimmt wie im 
letzten Jahr die Urlaubsvertretung in unserem pastoralen Raum 
Kleinostheim, Mainaschaff und Stockstadt. Wer Pfarrer Dunstan 
zum Mittagessen oder Abendessen einladen möchte, möge sich 
bitte im Pfarrhaus melden (Tel. 46120).
Laurentiustag am 10. August
Am Donnerstag, 10. August um 19.00 Uhr feiern wir einen Fest-
gottesdienst zu Ehren des Heiligen Laurentius.  Die Predigt hält an 
diesem Tag Herr Günter Kirchner aus Würzburg. Am Freitag, 11. 
August veranstalten wir anlässlich des Laurentiustages ein Bene-
fizkonzert mit der „Rhein-Main-Acoustic-Band“ auf dem Kirchplatz. 
Beginn ist um 20.00 Uhr, für das leibliche Wohl ist ab 19.30 Uhr 
gesorgt. Eintritt ist frei, wir bitten jedoch um eine Spende für die 
Kooperative „Twisungane=Wir helfen einander“. Bei Regen findet 
das Konzert in der Kirche statt.
Kräutersträuße
Auch in diesem Jahr wird die Tradition des Kräuterstraußbin-
dens von einer Kleinostheimer Familie fortgesetzt. Ein herzliches 
Vergelts`s Gott dafür. Bitte nicht darauf verlassen, dass es für alle 
reicht. Die Kräutersträuße werden am Dienstag, 15. August um 
10.00 Uhr gesegnet und nach dem Gottesdienst angeboten.
Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€ 50,00	 von einer Frau für unsere Kirche
€ 20,00	 von einer Frau für Blumenschmuck
€ 30,00	 von einem Ehepaar für unsere Kirche
€ 50,00	 von einer Tauffamilie für unsere Kirche

Pfarrhaus Öffnungszeiten
Auch das Pfarrbüro macht Ferien. 
Deshalb gibt es Änderungen in den Öffnungszeiten.
In der Ferienzeit vom 31. Juli bis 24. September ist das Pfarr-
büro nur zu folgenden Zeiten erreichbar:
Montags, mittwochs und freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Dienstags und donnerstags bleibt das Pfarrbüro in diesem Zeit-
raum geschlossen.
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Frauen in St. Laurentius
Kontaktadressen:
Birgit Knecht, Tel. 06027/5311 und 
Waltraud Fecher, Tel. 06027/6842

Wir, das Team der Initiative „Frauen in St. Laurentius“ sind auch wei-
terhin aktiv, organisieren Veranstaltungen und unterstützen die Pfarrei. 

Eine-Weltladen
Fachgeschäft für fairen Handel
eineweltladen-kleinostheim@t-online.de

Öffnungszeiten
Dienstag	 10:00 – 12:00 Uhr	 Donnerstag	 15:00 – 17:00 Uhr	
Freitag	 15:00 – 17:00 Uhr	 Samstag	 10:00 – 12:00 Uhr

KAB – Ortsverband Kleinostheim 
Peter Watzl (Vorsitzender), Aschaffenburger Str. 6
Tel. 06027/99898; peter.watzl@t-online.de
Maria Karl (Vorsitzende), Goethestraße 54 a
Tel. 06027/9794894; maria-karl@web.de
www.kab-kleinostheim.de

Die KAB und die KjG bedanken sich bei allen Besucherinnen und 
Besuchern unseres Weinfestes. Es waren drei schöne Tage.


